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Basilica (deu)
Basilica: Basilika, Kirche. Ursprünglich aus dem Griechischen, wo βασιλικὴ στοά die
Königshalle bezeichnet.

Im römischen Verständnis bezeichnet basilica eine große Versammlungshalle, zumeist in
der Form einer mehrschiffigen rechteckigen Halle mit Öffnungen zur Beleuchtung in der
zumeist zweigeschossigen Säulenstellung des Mittelschiffes. Im Sprachgebrauch lag der
Fokus dabei weniger auf der architektonischen Ausführung des Gebäudes, sondern
vielmehr auf dessen Funktion als Versammlungsort. Die Kirche übernahm seit dem 4.
Jahrhundert den basilica-Typ (neben anderen Formen) für ihre Sakralbauten. Basilica
wurde in der Folge neben ecclesia und unabhängig von Architekturtyp und Größe zur
Bezeichnung für christliche Kirchenbauten.
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